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Vorwort des Vorstandes

Liebe Mitglieder und Freunde 
des VfL RW Dorsten,

vor Ihnen liegt die zweite Aus-
gabe von „Mach mit – Sport im
VfL“.

Im letzten halben Jahr nach
erscheinen der ersten Ausga-
be hat sich einiges getan im
VfL. Ein neuer Vorstand wurde
gewählt, drei neue Gru p p e n
we rden ange b o ten und das
Hallenbad in Wu l fen ist mit
Unterstützung des VfL in die
Hände von sieben Ve re i n e n
übergegangen. Dies alles und noch viel mehr
erfahren Sie auf den nächsten Seiten.

Sie erfa h ren auch, dass die
M i t gl i e d e rzahl des VfL bei
über 1.000 geblieben ist und
das wir eine Seite „Neues aus
dem Vo rstand“ einge r i ch te t
haben.

Nun noch ein großes Danke-
schön an alle, die bei dieser
Ausgabe mitgeholfen haben –
und natürlich auch ein Danke-
schön an alle Sponsoren.

Heinz-Georg Schulz

Werbung
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AngeboteAngebote 

Der VfL Rot-Weiß Dorsten vereinigt in seinen
Abteilungen mit über 1.000 Mitgliedern eine
Vielzahl von Sporta rten. So finden neben Tu r-
nenr und Handballern auch Leichtathleten,
Vo l l eyballer und Fa u stballer ein Betäti-
gungsfeld. Der Breitensport wird vom VfL
Rot-Weiß Dorsten bereits fast sechs Jahr-
zehnte erfolgreich gefördert.

Turnen wird für Frauen, Mädchen
und Jungen in 11 Übungsgruppen an-

ge b o ten. Die ganz Kleinen (bis 
6 Jahre) können sich beim
M u t te r- K i n d -Tu rnen austo-
ben.

Handball wird von Jungen und Mädchen im
A l ter von 7 bis 18 Jahre in 5
Mannschaften gespielt. Dieses

A n gebot soll noch we i te r
a u s gebaut we rden, um ve r-
stärkt eigenen Nachwuchs

für die Seniore n m a n n s ch a fte n
auszubilden. Frauen und Männer

ab 18 Jahre spielen in 3 Mannschaf-
ten, wobei die in der Landesliga spie-

lende Fra u e n m a n n s ch a ft zur Zeit das Au s-
hängeschild des Vereines ist.

Unsere Leichtathleten sind die einzigen Frei-
luft-Sportler. Trainiert wird auf dem Jahn-
sportplatz und nur im Winter geht es in die
Sporthalle Petrinum um an Technik und Kon-

dition zu feilen. Bei Wettkämpfen
treten unsere Sportler unter der
Ve re i n s b e z e i chnung LG Dorste n

auf. Das ist ein Zusammenschluss
von 4 Dorstener Ve reinen, die
L e i ch ta thletik betreiben. Sport l e r
mit Platzierungen in den Bestenli-
sten von Kreis, Bezirk

und Verband We st falen spre-
chen für die gute Arbeit auf
dem Sportplatz.

Volleyball gehört zu den Sport-
arten beim VfL, die kommen und
gehen. Zur Zeit wird mit einer Grup-
pe von Juge n d l i chen wieder ve r-
sucht, Volleyball zu einem festen
Bestandteil des VfL zu machen.

Schwimmen ist die jüngste und
besonders aufstrebende Abteilung beim VfL.
Kinder ab 4 Jahren können
seit 2 Jahren beim VfL
s chwimmen ler-
nen und Schwim-
merzeugnisse erwerben.

Faustball. Unsere Alten Herren – das sind die
um die 60 – sind über Jahrzehnte gewachse-
ne Gruppen. Hier wird einmal in der Woche
Faustball, Volleyball und Tennis gespielt.

Heinz-Georg Schulz

Werbung
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An unserer Snackbar 
erhalten Sie täglich frisch:
– Feinschmecker-Suppen

– Pizzen und Gebäck

– kalte und warme Getränke

– lecker belegte Baguettes 
und frische Brötchen, 
Frikadellen und Bockwürstchen

Unser Service für Sie:
– Eigene Stationskarten
– Wir liefern Ihnen Heizöl und Diesel
– Biodiesel, Gas, Briketts, 

Kaminholz und Holzkohle
– Hochleistungs-LKW-Säulen

LEV 
Tanken & Mehr

Jeden Sonntag ab 7.00 Uhr frische Brötchen!
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 03.00–22.00 Uhr
Samstags 06.00–22.00 Uhr
Sonntags 07.00–22.00 Uhr
LEV Dorsten · Schleusenstr. 7 · 46282 Dorsten · Tel. (0 23 62) 21 71

im VfL
Erfolgreiche Förderung des Breitensports
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Aus den Abteilungen · Vorstand

Übernahme Hallenbad Wulfen
Trägerverein sichert den Schwimmsport in Dorsten

Kurz vor den Sommerferien wurde es amtlich:
Die Stadt Dorsten kann das Hallenbad in
D o rste n -Wu l fen nicht mehr betreiben und
stellt die Vereine, die das Hallenbad in Wul-
fen nutzen, vor die sch w i e r i ge aber auch nich t
unmögliche Aufgabe, das Schwimmbad in Ei-
ge n regie zu betreiben. Trotz anfängl i ch e r
S kepsis fand man sich schnell in unserem Ve r-
einsheim zusammen und gr ü n d e te
nach reichlicher Überlegung und
viel Vo rarbeit einen Tr ä-
gerverein. Hierzu fan-
den sich SV Del-
phin Dorste n ,
BSG Wu l fe n - B a r-
kenberg, RBSG Dorsten, die Unterwasserflie-
ger und die Schwimmabteilung des Vfl zu-
sammen. DLRG und DRK ko n n ten diesem
Trägerverein ihrer Satzung nach nicht beitre-
ten, werden aber als Nutzergruppe die Arbeit
des Trägerverein nach allen Kräften unter-
stützen.

Nun hat die Arbeit im Trägerverein begonnen
und die Sommerferien haben sich als erfolg-

reicher Start bewiesen. Erste Anschaffungen
können nun gemacht werden und der Trai-
ningsbetrieb aller Nutzergruppen läuft rei-
bungslos.

Damit das Hallenbad erhalten werden kann,
haben sich alle Ve reine bereit erklärt, 2,– EUR
pro Mitglied jeden Monat in die Hallenbad-

kassen fließen zu lassen. Auch die VfL-
S chwimmer haben nun einen
h ö h e ren Beitrag, um ihr Training zu

finanzieren.

Im Tr ä ge r-
verein fin-

den sich
aber auch ganz normale Bürger wieder, die
einfach nicht wollen, dass das Hallenbad in
Wulfen geschlossen wird. Wenn auch Sie den
Tr ä ge r ve rein unte rstützen möch ten, tre te n
Sie doch dem Verein bei und zahlen den klei-
nen Monatsbeitrag in Höhe von 2,– EUR! 

Informationen gibt es im Schwimmbad!

Mirko Bernhardt

Neues aus dem Vorstand

Neue Gruppen

Die folgenden Gruppen sind neu entstanden
oder sind geplant:

Montags von 16.30–18.00 Uhr 
Sporthalle Albert-Schweitzer-Schule 
Mutter/Vater-Kind Turnen. 
Es sind noch Plätze frei.

Montags von 18.00–19.30 Uhr
Sporthalle Albert-Schweitzer-Schule
Lady‘s Fit – Gymnastik- und Fitness-
übungen für Frauen ab 30. 
Es kann noch mitgemacht werden.

Donnerstags von 15.30–16.45 Uhr
Sporthalle Geschw.-Scholl-Schule 
Jungenturnen von 5 bis 8 Jahren. 
Mitmachen erwünscht.

Wasserball für Mädchen

Der VfL will Wasserball für Mädchen anbieten.
Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben.

Hauptsponsor gesucht

Die Continentale-Versicherung ist nicht mehr
Sponsor des VfL! Die Versicherungs-Agentur
Wolfgang Tonn aus Haltern hat sich aus dem
Sponsoring des Ve reins zurückge z o gen, da
Herr Tonn aus Altersgründen die Agentur auf-
gegeben hat. Der Vorstand ist auf der Suche
nach einem neuen Sponsor. Wer jemanden
kennt oder eventuell selbst Inte resse hat,
melde sich bitte beim Vorsitzenden.

Mitgliederzahl konstant

Die Mitgliederzahl des VfL ist über 1.000 ge-
blieben und wird sich durch die neuen Grup-
pen weiter steigern.

Bürokraft gesucht

Der VfL sucht für allgemeine Büro a r b e i te n
eine Aushilfe oder eine Praktikantin. Weitere
Auskünfte beim Vorsitzenden.
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Aus den Abteilungen · Handball

Frauen 
– Landesliga –

Das Saisonziel war ein Platz im Mitte l fe l d ,
aber zum Saisonschluss musste noch mal
k r ä ftig ge z i t te rt we rden. Erst am letzte n
Spieltag stand fest, dass unsere Frauen nicht
absteigen. In der neuen Saison heißt es bes-
ser werden, denn es steigen 3 Mannschaften
ab.

Manfred Luttkus

Werbung
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Telefon (0 23 62) 7 21 21 · privat: Finkenweg 10

mail@fahrschule-bernhardt.de · www.fahrschule-bernhardt.de

Ellerbruchstraße 93

Di 18.00–20.00 Uhr

Do 17.00–19.00 Uhr
ab 19.00 Uhr theoretischer Unterricht

Im Harsewinkel 4

Mo 17.00–19.00 Uhr
ab 19.00 Uhr theoretischer Unterricht

Mi 18.00–19.00 Uhr
ab 19.00 Uhr theoretischer Unterricht

Fr 18.00–20.00 Uhr

Nr. Mannschaft Spiele Tore Punkte

1 HSC Eintr. Recklingh. 2 22 / 22 462 : 391 36 : 8

2 HSE Hamm 22 / 22 536 : 454 35 : 9

3 Ahlener SG 22 / 22 573 : 446 30 : 14

4 TV Unna 22 / 22 505 : 434 29 : 15

5 SC Aplerbeck 09 22 / 22 545 : 475 27 : 17

6 ASV Hamm 2 22 / 22 480 : 471 26 : 18

7 Königsborner SV Handball 2 22 / 22 430 : 453 17 : 27

8 Waltroper HV 22 / 22 407 : 438 17 : 27

9 BV Borussia Dortmund 3 22 / 22 438 : 492 17 : 27

10 VfL RW Dorsten 22 / 22 397 : 502 14 : 30

11 HSC Haltern-Sythen 22 / 22 405 : 526 9 : 35

12 VfL Gladbeck 22 / 22 393 : 489 7 : 37
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Aus den Abteilungen · Handball

Männer
– Kreisliga –

Es war mal wieder eng – wie schon in den letz-
ten 3 Jahren. Diesmal war es ein einzige r
Punkt der den Klassenerhalt bedeute te. We n n
in der neuen Saison nicht nur gegen die Top-
M a n n s ch a ften, sondern auch ge gen Mann-
schaften aus dem Mittelfeld gepunktet wird,
dann sollte ein besserer Platz erreicht wer-
den.

Manfred Luttkus

Handball · Aus den Abteilungen
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Männer 
– 4. Kreisklasse –

Wieder eine sehr gute Platzierung im oberen
Tabellendrittel. Mit etwas mehr Ehrgeiz hät-
te die gesunde Mischung aus jungen und 
ä l te ren Spielern durchaus das Zeug aufzu-
ste i gen. Vi e l l e i cht überra s cht uns diese
Mannschaft in der neuen Saison.

Manfred Luttkus

Nr. Mannschaft Spiele Tore Punkte

1 DJK Märk. Hattingen 2 22 / 22 525 : 410 36 : 8

2 Castroper TV 2 22 / 22 501 : 373 34 : 10

3 TG Ückendorf 2 22 / 22 435 : 348 32 : 12

4 VfL RW Dorsten 2 22 / 22 528 : 424 30 : 14
5 VfL Gladbeck 3 22 / 22 513 : 483 27 : 17

6 DJK Germ. Gladbeck 22 / 22 497 : 472 25 : 19

7 TSG Sprockhövel 2 22 / 22 443 : 414 21 : 23

8 SV Westerholt 3 22 / 22 467 : 478 20 : 24

9 DJK SW Gelsenk.-Süd 2 22 / 22 371 : 411 18 : 26

10 CVJM Gelsenkirchen 22 / 22 374 : 463 12 : 32

11 HSC Welper 22 / 22 391 : 523 9 : 35

12 SuS Olfen 2 22 / 22 319 : 565 0 : 44

Nr. Mannschaft Spiele Tore Punkte

1 TuS Ickern 26 / 26 672 : 542 45 : 7

2 DJK Westf. Welper 2 26 / 26 650 : 576 38 : 14

3 TV Datteln 26 / 26 636 : 593 35 : 17

4 HSC Eintr. Recklingh. 2 26 / 26 671 : 657 29 : 23

5 ETG Recklinghausen 26 / 26 609 : 623 25 : 27

6 TV Wattenscheid 01 26 / 26 570 : 568 24 : 28

7 SV Westerholt 2 26 / 26 592 : 627 24 : 28

8 VfL Gladbeck 2 26 / 26 676 : 667 24 : 28

9 VfL RW Dorsten 26 / 26 642 : 648 23 : 29
10 SuS Schalke 96 26 / 26 582 : 626 22 : 30

11 TB Beckhausen 26 / 26 570 : 581 22 : 30

12 VfB Günnigfeld 26 / 26 574 : 593 20 : 32

13 TV Gladbeck 26 / 26 568 : 582 20 : 32

14 VfL Bochum 2 26 / 26 571 : 700 13 : 39
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Aus den Abteilungen · Handball

Männliche C-Jugend

Eine schwere Saison für unsere 12- und 13-
jährigen, denn sie mussten in der Regel ge-
gen ein Jahr ältere Mannschaften spielen. Es
kann aber nur besser werden, denn die kom-
plette Mannschaft spielt auch in der neuen
Saison als C-Jugend.

Manfred Luttkus

Handball · Aus den Abteilungen
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Männliche A-Jugend

Etwas mehr hatte man sich für die letzte Sai-
son als Juge n d - M a n n s ch a ft vo rge n o m m e n .
Doch Verletzungspech und die doppelte Be-
lastung durch Einsätze in der 1. und 2. Mann-
s ch a ft ve r h i n d e rten eine bessere Platzieru n g .
Alle Spieler we rden in der näch sten Saison als
Senior spielen. Viel Glück und Erfolg! 

Manfred Luttkus

Nr. Mannschaft Spiele Tore Punkte

1 HSV Herbede 17 / 22 597 : 384 30 : 4

2 JSG HSC HTV Reckl. 18 / 22 583 : 454 30 : 6

3 Waltroper HV 18 / 22 512 : 395 26 : 10

4 TuS Ickern 17 / 22 550 : 477 25 : 9

5 VfL RW Dorsten 18 / 22 450 : 482 18 : 18

6 SV Westerholt 18 / 22 453 : 466 16 : 20

7 SuS Schalke 96 17 / 22 462 : 533 13 : 21

8 TSG Sprockhövel (zurückgez.) 8 / 22 181 : 218 6 : 10

9 HSG Rauxel-Schwerin 18 / 22 433 : 620 6 : 30

10 Bochumer HC (zurückgez.) 8 / 22 169 : 200 4 : 12

11 TV Wattenscheid 01 17 / 22 384 : 545 0 : 34

Nr. Mannschaft Spiele Tore Punkte

1 HTV Recklinghausen 20 / 22 678 : 319 38 : 2

2 PSV Recklinghausen 2 20 / 22 632 : 394 36 : 4

3 TuS Blankenstein 20 / 22 558 : 424 31 : 9

4 DSC Wanne-Eickel 2 20 / 22 513 : 388 30 : 10

5 VfL Hüls 20 / 22 488 : 445 21 : 19

6 HSC Haltern-Sythen 1 20 / 22 399 : 419 17 : 23

7 Bochumer HC (a.K.) 20 / 22 448 : 461 16 : 24

8 SV Westerholt 2 20 / 22 424 : 468 14 : 26

9 VfL Bochum 20 / 22 435 : 541 11 : 29

10 ETG Recklinghausen 20 / 22 326 : 570 4 : 36

11 VfL RW Dorsten 20 / 22 296 : 768 2 : 38

12 JSG Wanne-Herne (zurückgez.) 0 / 22 0 : 0 0 : 0
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Aus den Abteilungen · Handball

Gemischte E-Jugend

Es war die erste Meisterschaftssaison der 9-
und 10-jährigen Handballer und dafür schlu-
gen sie sich prächtig. Ein erst k l a s s i ger 4.
Platz hinter den eingespielten Mannschaften
aus Halte rn, We sterholt und Gladbeck war der
Lohn guter Trainingsarbeit. Weiter so!

Manfred Luttkus

Handball · Aus den Abteilungen
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Weibliche B-Jugend

Unter Wert geschlagen! Die weibliche B-Ju-
gend (15 und 16 Jahre) war zu schwankend
in ihren Leistungen. Den Siegen gegen Spit-
zenmannschaften standen unerklärliche Nie-
d e r l a gen ge gen sch w ä ch e re Mannsch a fte n
gegenüber. So wurde ein möglicher 3. Platz
leichtfertig verspielt.

Manfred Luttkus

Nr. Mannschaft Spiele Tore Punkte

1 VfL Gladbeck 18 / 18 333 : 206 31 : 5

2 VfL Niederwenigern 18 / 18 329 : 196 30 : 6

3 HSV Herbede 18 / 18 290 : 259 22 : 14

4 PSV Recklinghausen 18 / 18 302 : 251 21 : 15

5 SV Westerholt 18 / 18 229 : 205 19 : 17

6 HSC Eintr. Recklingh. 18 / 18 228 : 207 17 : 19

7 TuS Ickern 1 18 / 18 223 : 219 16 : 20

8 VfL RW Dorsten 18 / 18 355 : 327 16 : 20

9 SG Linden-Dahlhs. 18 / 18 143 : 252 6 : 30

10 TV Germ. Hüllen 18 / 18 111 : 421 2 : 34

Nr. Mannschaft Spiele Tore Punkte

1 HSC Haltern-Sythen 2 18 / 18 459 : 124 36 : 0

2 SV Westerholt 1 18 / 18 354 : 152 30 : 6

3 VfL Gladbeck 18 / 18 407 : 208 30 : 6

4 VfL RW Dorsten 18 / 18 215 : 270 17 : 19
5 TV Gladbeck 18 / 18 211 : 237 17 : 19

6 VfL Hüls 18 / 18 203 : 281 16 : 20

7 TB Beckhausen 18 / 18 194 : 260 14 : 22

8 DSC Wanne-Eickel 18 / 18 211 : 322 14 : 22

9 JSG Wanne-Herne 18 / 18 142 : 349 4 : 32

10 CVJM Herne 18 / 18 152 : 345 2 : 34
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Aus den Abteilungen · Handball

tigten Spieler wahrgenommen werden. Die
Kenntlichmachung entfällt somit.

Pfiff aus den Zuschauerrei-
hen: Sollte durch einen sol-
chen Pfiff ein Spieler, der
sich mit Ball völlig frei vor
dem To rwa rt befi n d e t ,
den Wurf abbrechen, wer-
den die Schiedsrichter auf
7-m für ihn entsch e i d e n
müssen.

PASSIV – eine sehr schwierige Regel! 
Na ch dem Anzeigen des Pa s s i v wa rn z e i ch e n s
hat die betroffene Mannschaft ca. 5 lange
Sekunden Zeit, um eine Te mp o ste i ge rung zu
erzielen bzw. eine erkennbare Angriffsak-

tion zu beginnen. Erst danach, also mehr
oder weniger lange NACH diesen 5

Sekunden, kann auf Passiv ent-
schieden werden.

Die Torwarte einer Mann-
schaft müssen die gleiche
Trikotfarbe benutzen, die
sich von den Farben aller
a n d e ren Spieler (Heim-/

Gegner) deutlich unte r-
s cheiden muss. Gleiches be-

trifft auch die Farbe des Über-
ziehhemdchen, wenn der Torwart zu

G u n sten eines 7. Fe l d s p i e l e rs gewe ch s e l t
w i rd (also TW- ROT, Überz i e h h e m d ch e n -
ROT).

Internet

Handball · Aus den Abteilungen
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Bei 7 - m -
E n t s ch e i-

d u n g e n
muss die

Spielzeit NICHT an-
ge h a l ten we rden. Nu r

bei We rfe r- oder To rwa rt-
we chsel sollte Time-out ge-

geben werden.

Bei Ve r l e t z u n g s u n te r b re ch u n g d ü rfe n
maximal zwei Sportkameraden der betrof-
fenen Mannsch a ft den Ve r l e t z ten behan-
deln. Sollte einer von ihnen stattdessen auf

dem Spielfeld Anweisungen an seine Spie-
ler geben oder sich mit dem Schiedsrichter
oder Gegenspielern beschäftigen, wird er

zukünftig bestraft (ab Verwarnung).

Bei Kreiseintritt durch einen
Ballbesitzer gibt es nun Ab-
wurf durch den Torwart.

Wenn ein Spieler, der sich im
S p rung in der Lu ft völlig
s chutzlos befindet, durch
eine Ab we h raktion ge f ä h rd e t
wird, kann dieses Foul weit

re i chende Ve r l e t z u n g s a u s w i r k u n-
gen haben. Die Schiedsrichter sollen diese
Au s w i r k u n gen unbedingt berücks i ch t i ge n
und den fehlbaren Spieler nach gemeinsa-
mer Beratung disqualifizieren.

Schnelle Mitte: der Werfer muss mit dem
Ball auf der Mittellinie STEHEN!! 
Ein Laufen oder Rennen ist nicht gestattet. 

Geht der Ball an die Decke oder einen Ge-
genstand über dem Spielfeld gibt es nun
EINWURF, statt bisher Freiwurf.

Die Person Spielführer wurde abgeschafft,
da er nur eine Aufgabe hatte: die Wahl/das
Losen vor Spielbeginn. Jetzt kann diese
Formalia vor dem Spiel von einem Offiziel-
len oder einem anderen teilnahmeberech-

Neue Regeln für den Handball
Zuschauer, Spieler und Trainer müssen 

ab 01.08.2005 umlernen
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Aus den Abteilungen · Leichtathletik

Erfolgreiche Leichtathleten bei
brennender Hitze

Kreis-Einzelmeisterschaften der Schüler in Heiden 

Mit einer eher kleinen
Mannschaft ging es im Mai

zur Kre i s e i n z e l m e i ste r-
schaft der B-,C- und D-

S chüler am 26.05.2005
n a ch Heiden. Die enorm e
Hitze, die Eltern und Betreu-

ern an diesem Tag zu schaffen
m a ch te, hinderte die Ath l e te n

nicht daran, zu Höchstleistungen aufzulau-
fen. So ko n n ten unsere Leich ta th l e ten am
Abend stolz sein auf zwei erste Plätze, drei
zweite Plätze, drei dritte Plätze, zwei vierte
Plätze, zwei fünfte Plätze und einen sechsten
Rang.

Neela Raabe (Kugel 3 kg) und
Jan Ruloff (Ball 200 g) dürfen

sich ab sofort Kreismeis-
ter nennen. Den Vi z e-
k re i s m e i ste rt i tel erra n-

gen Moritz Gandoy Bürger im
100-m-Lauf, Nils Koczy über 60-m-

Hürden und Vincent Berger im Ballwurf.
Christian Knoll

Werbung
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Klaus Schmitz

Hafenstr. 1a · 46282 Dorsten

Telefon (0 23 62) 5 05 89

klausschmitz@versanet.de

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 9.00 – 13.00 Uhr

15.00 – 18.30 Uhr

Sa 9.00 – 13.00 Uhr

● Reparatur

● Fremdreparatur

● 1. Inspektion

● Garantie

● Inspektion

● Neurad

● Reklamation
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Aus den Abteilungen · Schwimmen

Spiel- und Sporta k t i o-
nen:  A k robatik, Baseball,
B a s ketball, Baumsch u b-
sen, Bootfahren, Brenn-
ball, Football, Fr i s b e e-
golf, Fu ß b a l l t u rn i e r,
Tra mpolin, Ka rte n s p i e l e ,

Kistenklettern, Klettern, Massage, Möpfeln,
Quidditch, Rhönrad, Ropeskipping, Schach,
Stuntschule, Tanzschule, Tischtennisturnier,
Turnen/Spaßturnen und Völkerball. 

Bastelaktionen: Bärbels, Batiken, Flugbälle,
Fre u n d s ch a ft s b ä n d e r, Gipsmasken, Hüpfge-
spenster, Jonglierbälle, Kerzentropfen, Kne-
te, Knick k l a p p ka rten, Ko p ft ü ch e r, Ko r k b o o te ,
M a n d a l a k reisel, Memoka l e n d e r, Pa p i e rfa l -
ten, Pe r l e n t i e re, Po st ka rten, Purz e l m ä n n-
chen, Rasseln, Sammelmappen, Sch a t z t ru-
hen, Schmuck, Seidenmalerei, Traumfänger,
T-shirts bemalen, Windlichter und Weben .

Ja und natürlich wurde auf dem Platz ge-
spielt, getobt, Wasserschlachten gemacht –
meistens direkt nach dem Toilettendienst …
und ... und … und dann auch noch 4mal am
Tag essen – am 2. Sonntag wurde das Früh-
st ü ck sogar von den Betre u e rn serviert! 
ChezOW! 

Nach Hause sind wir trotzdem wieder gerne
gekommen – müde und glücklich!!

Infos und viele Photos auch im Internet: www.wtj-
online.de, dann Zeltlager anklicken und 2005.

Schwimmen · Aus den Abteilungen
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Das VfL-Wetter-Glück

Jeder so wie er’s verdient:
WIR hatten 2 Wochen DAS Supersommerwet-
ter 2005 im Kinderzeltlager Oberwerries (bei
Hamm). 120 Kinder aus 8 Vereinen der West-
fälischen Turnerjugend hatten vom 7. bis 20.
Juli „Freizeitstress“, denn das Programm war
voll gepackt. 

An „normalen“ Tagen konnten die Kinder sich
frei entscheiden, zu welchen Aktionen sie Lust
h a t ten. Es liefen jeweils 4 Bastel- und 
4 Spiel-/Sportaktionen parallel – natürlich
morgens und nachmittags unterschiedliche!

Geländespiele, Disco, Fußballspiel „Kinder
gegen Betreuer“, Bootsrennen, Bergfest und
Lagerfeuer durften natürlich auch nicht feh-
len. 

Dann gab es noch Tagesausflüge zum Maxi-
park und Ke t telerhof, wo es super viel zu spie-
len und erleben gab. 

Am M o t to tag „Zirkus“
ko n n ten man Fa cke l-
s ch w i n gen, Jongl i e re n ,
Rola Bola, Berta-Laufku-
gel, Akrobatik, Ta n z e n ,
Hochstelzen laufen oder
sich um die Moderation,
Ko stüme, Sch m i n ke n
oder den Bühnenbau
k ü m m e rn. Den ganzen Tag wurde für die
abendliche Vorstellung (Foto oben) eifrigst
geprobt und geübt.

Hinten: Doris Vogt, Noreen Liedtke, Anja Fellner, 
Werner Fellner, Joel Fellner

Mitte: Svea Liedtke, Anna Vogt, Carla Ewers
Vorne: Johannes Keil, Daniel Meyer, 

Anna-Lena Metzger, Svenja Vadder, 
Laura Fellner

f Foto-Love-Story

Blumen basteln

T-Shirts bemalen

TanzenTeam Cup

1, 2 oder 3

KüchendienstMandalakreisel TanzenKüchendienst

1, 2 oder 3

T-Shirts bemalen

Mandalakreisel
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Aus den Abteilungen · Turnen

Ferienfreizeit der Turnkinder
Eine Wiederholung im Oktober

Dorsten. Vom 19. bis 22. Oktober 2004 ver-
brachten 22 Turnmädchen und 3 Turnjungen
mit 4 Betreuern herrliche Tage in der Wup-
pertaler Jugendherberge. Die An- und Abrei-
se wurde mit viel Spaß im Zug und im Bus be-
wältigt. Das Au s fl u g s p ro gramm war sehr
vielfältig. Bei gutem Wetter konnte eine Viel-
falt von Tieren im Zoo beobachtet werden. Im
f r ü h z e i t l i chen Industriemuseum wurde die
harte Zeit der damaligen Kinder erklärt. Al-
lein das Fa h ren mit der Sch webebahn wa r
s chon eine Reise we rt. Au ch die länge ren Spa-
ziergänge wurden gerne in Kauf genommen.
Das abwechslungsreiche Programm und die
umfangreichen Geschicklichkeits- und Wett-

spielen zeigten ihre Wirkung: Abends 
fielen die Kinder müde und zufrieden in die
B e t ten. So ko n n ten gl ü ck l i che Kinder von den
Eltern am Dorstener Bahnhof in Empfang ge-
nommen werden.

Aufgrund der sehr guten Resonanz findet in
diesen Jahr vom 11. bis 14. Oktober 2005 ein
zweiter Ausflug statt. Dieses Mal nehmen 24
Mädchen und 6 Jungen daran teil. Ziel ist die
Jugendherberge Glörsee an der Glörtalsper-
re in Breckerfeld. 

Sicherlich wird diese Ferienfreizeit zu einer
ständigen Einrichtung bei der Turnabteilung
werden.

Petra Pfeiffer

Turnen · Aus den Abteilungen
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Strahlende Gesichter beim Turnfest
Ein erfolgreiches Jahr der Turnabteilung

Wie auch in den Vo r j a h ren war der VfL am 
25. April 2004 Ausrichter für die Wintermann-
schaftswettkämpfe des 3. Bezirks im Turngau
M ü n sterland. Bei diesem Tu rn fe st kämp fte n
über 200 Mädchen aus Dorsten, Marl, Herten,
Gelsenkirchen, Recklinghausen und anderen
Städten um die begehrten ersten Plätze.

In der Petrinum Sporthalle
wurde am Schwebebalken,
Bock, Boden und Reck ge-
turnt. Mit sehr guten Leis-
tungen überzeugte unsere
M a n n s ch a ft mit Krist i n a
Hein, Julia Tenhagen, Ani-
ka Bade, Luise Schulte und
Rebecca Baumeister die
Kampfrichter. Sie belegten
Platz 1 und holten sich
damit den Ti tel der
B e z i r ks m e i ster für den
Jahrgang 1991/1992.

Un s e re übrigen 5 Mann-
s ch a ften erre i ch ten jewe i l s
g u te Mittelplätze. Neben den ve rd i e n ten 
Medaillen stand in erster Linie der Spaß am
Turnen im Vordergrund.

Damit auch unser Nachwuchs wettkampfver-
t raut wird, rich te ten wir im Juli unser Ve r-
einssportfest aus. Weit über 100 Jungen und
M ä d chen bege i ste rten die Zuschauer mit
ihrem Können. Alle Teilnehmer wurden mit ei-
ner Urkunde belohnt. Die strahlenden Kinder-
augen waren der Lohn für unsere Mühen.

Unter der Aufsicht von Susanne und Manfred
Theisinger, Petra und Bernd Pfeiffer haben wir
in den Herbst ferien einen Au s flug zur Ju-
ge n d h e r b e rge nach Wu p p e rtal durch ge f ü h rt

(siehe auch nächste Seite). Mit 22 Mädchen
und 3 Jungen hatten wir an allen vier Tagen
viel Spaß. Neben dem Besuch im Museum und
im Wuppertaler Zoo standen auch Rätsel- und
G e s ch i ck l i ch keitsspiele auf dem Pro gra m m .
Au f grund des positiven Ab l a u fs we rden wir
auch im Oktober 2005 eine mehrtägige Fe-

rienfreizeit anbieten.

Unsere Gymnastik-Frauen
unter den Leitungen von
E l i s a b e th Bücke r, Anne
D re s ch e r, Hiltrud Dre s ch e r
und Marianne Teubner er-
freuen sich nach wie vor
großer Beliebtheit. Die
re ge Teilnahme lässt auf
ein abwe ch s l u n g s re i ch e s
Fi t n e s s p ro gramm sch l i e-
ßen. Auch die Geselligkeit
hat bei den Tu rn d a m e n
einen hohen Stellenwert.

lm Bere i ch Mutte r- K i n d -
Tu rnen bieten wir unte r

der Leitung von Anne Drescher 3 Gruppen an.
Auf dem Programm stehen Bewegungserzie-
hung und Spielen.

Zum Jahresende haben sich unsere Turnkinder
über den Nikolaus und vor allem über die Tü-
ten gefreut. Vom Jahr 2005 erhoffen wir uns
wieder ein gutes Turnjahr.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen
Helferinnen und Helfern. Nur mit ihrer Hilfe
können wir auch in 2005 wieder unsere Ver-
a n sta l t u n gen reibungslos durch f ü h ren und
über ein gutes Turnjahr berichten.

Petra Pfeiffer
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Aus den Abteilungen · Volleyball

Volleyball im VfL
Nach vielen Höhen und Tiefen wird wieder 

Volleyball gespielt

Seit nun fast einem Jahr wird in unserem Ver-
ein wieder gepritscht und gebaggert. Nach
leichten Anlaufschwierigkeiten stieg das In-
teresse am Volleyball so stark, dass mittler-
weile ein Au f n a h m e stopp verhängt wo rd e n
ist.

Ursprünglich als Mixed Mannschaft geplant,
hat sich eine Truppe von etwa 20 Mädchen ge-
bildet. Jeden Donnerstag wird in der Halle
der Geschwister-Scholl-Schule trainiert. 

Der Spaß am Spiel steht bei uns im Vorder-
grund, dennoch kommt auch das Te ch n i k-
training nicht zu kurz. Für die Teilnahme in
einer Liga reicht es leistungsmäßig momen-
tan wohl noch nicht, doch Spielerinnen und
Trainer sind optimistisch, dass im nächsten
Jahr voll angegriffen werden kann.

Christian Knoll

Turnen · Aus den Abteilungen
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Sommerfest der Turnfrauen
Gemütlicher Grillabend im Vereinshaus 

Am 22. August trafen sich die
Fra u e n t u rn gruppen von Elisa-
beth Bücher, Hiltrud Drescher
und Marianne Teubner im Ver-
einshaus zu einem ge m ü t l i ch e n
Grillabend.

Viele der anwesenden Fra u e n
waren zum ersten Mal im Ver-
einshaus und wa ren überra s cht von der
ge m ü t l i chen At m o s p h ä re der Räumlich ke i te n .
Bedient wurden die anwesenden Frauen von
Peter Drescher und Ulrich Trösken am Grill

und an der Theke durch Klaus
Klaaßen und Heinz-Georg
S chulz; leider fe h l te aus
K ra n k h e i t s gründen Rolf Bü-
cher.

Alle waren sich am Ende einig,
dass dieses Treffen zu einem
fe sten Besta n d teil des Ve r-

einsleben unter den Frauengruppen werden
soll.

Anne Drescher
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Aus den Abteilungen · Handball

Faustballabteilung

Beim Faustballtraining sollten uns eben-
falls 10 Spieler zur Verfügung stehen.

Hier reichen aber 8 Mann. Zur Zeit
sind 12 Aktive registriert, so dass
auch hier eine personelle Auffri-
s chung gut täte. Als neuer
Faustballobmann wurde an Stel-
le von Otto Kuhlmann Heinz
Lechtenberg gewählt.

Tennis

S o n n tags wird nach
wie vor Tennis ge-
spielt. Personelle Pro-
bleme gibt es bei den
Tennisspielern nicht.

Klaus Klaaßen

Werbung
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Neues von den „Alten Herren“
Volleyball, Faustball und Tennis im Angebot

Zu den „Alten Herre n “
zählt man beim VfL RW
Dorsten solche Mitglieder,
die das 50. Lebensjahr schon über-
schritten haben. Für diese Altersgrup-
pe bietet der VfL RW Dorsten neben
Tu rnen und Leich ta thletik noch
Vo l l eyball, Fa u stball, Tennis und
Handball an.

Volleyballgruppe

Hier fehlen uns immer noch Spie-
ler. Bei normaler Besetzung sind
10 aktive Spieler im Einsatz (in bei-
den Spielfeldern je 5 Spieler). Häufig
müssen die alten Herren aber mit 8
Spielern und weniger am Übungsabend
a u s kommen. Optimal wären 4 Ne u z u-
gänge, aber auch mit 2 Spielern wäre
uns geholfen.



Vereinsgeschichte

Bestleistungen zeigten auch die Leichtathle-
tinnen Brigitte Müller (1973 – weibl. Jugend
B – Kreismeisterin im Fünfkampf mit 2.864
Pktn.) und einige Jahre später auch noch Ur-
sula König.

Zu erwähnen ist auch das große Feld erfolg-
reicher Leichtathleten bei den Jugendlichen,
die in vielen Wettkämpfen immer wieder be-
st ä n d i ge Leist u n gen zeigten. Beispielhaft
seien genannt Günter Büschemann (1973 –
männl. Jugend A – Kreismeister im Diskus-
w u rf mit 32,84 m), Klaus Ritz, Christo p h
Schnieders, Thomas Hutmacher und viele an-
dere. Hervorzuheben sind die guten Mann-
schaftsleistungen, die beim Fünfkampf sogar
zur Platzierung in der westfälischen Besten-
liste ausreichten.

In den weiteren Jahren war die Leichtathle-
tik im VfL Rot-Weiß immer gut vertreten. Auf
K reisebene wie auch auf We st falenebene wur-
den Ti tel und gute Platzieru n gen erre i ch t .
Unterstützung im Trainingsbetrieb erhielt die
Abteilung in den folgenden Jahren durch An-
gelika Brumberg, Rolf Verspohl und Martina
Brumberg. Dadurch konnte die Breitenarbeit
erfolgreich weitergeführt werden. Es kam öf-
ters vor, dass manchmal bis zu 80 Trainings-
begeisterte auf dem Jahnsportplatz waren.

Von den vielen Erfolgreichen des VfL der letz-
ten Jahre seien hier nur noch zwei Sportler
e rwähnt: Ralf Scholt, mit hera u s ra ge n d e n
Leistungen im Hochsprung, Hürdenlauf und
M e h r ka mpf und Nicole Neumann, die Spit-
zenleistungen im Speerwerfen zeigte.

Vereinschronik

Vereinsgeschichte
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Die Jahre von 1965 bis 1996
Erfolgreiche Breitenarbeit der Leichtathleten

Na ch der sege n s re i ch e n
Ära von Fritz Hoppe
und Hermann Kracke
in den 60er Jahren,

w u rde die we i te re
Basisarbeit durch die

Ü b u n g s l e i ter Heinz
Kampshoff, Richard Zim-
mermann und dem stän-
d i gen Betreuer Ka r l -
Heinz Hoppe zu Beginn
der 70er Jahre fo rt ge-

setzt. Die ersten Erfolge
stellten sich im Sprint,

Weit- und Hochsprung, Kugelstoßen und im

Mehrkampf auf Kreis- und Bezirksebene so-
wie bei Wettkämpfen des Turnerbundes ein.

Bei den Gaumeisterschaften des Münsterlän-
der Tu rn gaus belegten 1973 Cäcilia Surray
(weibl. Jugend A) den 1. Platz im Mehrkampf
und im 100-m-Sprint (13,6 sek.), 1972 An-
nemarie Krüger (weibl. Jugend B) im Drei-
kampf ebenfalls den 1. Platz. 1974 war die
Domäne von Cäcilia Surray der Weitsprung,
wobei sie bei allen Ve ra n sta l t u n gen mit 
Weiten bis 5,63 m immer unter den ersten
Plätzen ra n g i e rte. 1975 erre i ch te sie beim
Hallensportfest des Münsterländer Turngaus
im Dreikampf den 1. Platz.

311973. Drei der erfolgreichsten Sportlerinnen des VfL dieser Zeit (v.l.) Cäcilia Surray,
Annemarie Krüger und Brigitte Müller.

• Tapezierarbeiten
• Wärmedämmung
• Fassadengestaltung
• Kreative Wandgestaltung

• Verlegung von Boden-
belägen

• Graffiti-Entfernung
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Vorstandsmitglieder
1. Vorsitzender: Dr.-Lukaschek-Str. 44
Heinz-Georg Schulz 46284 Dorsten (0 23 62) 7 3712 

2. Vorsitzender: Reiherstr. 59a
Karl Müller 46282 Dorsten (0 23 62) 2 51 25

1. Kassenwart Dr.-Lukaschek-Str. 44
Brigitte Schulz 46284 Dorsten (0 23 62) 73712

2. Kassenwart: Schillerstr. 25
Bernd Pfeiffer 46282 Dorsten (0176) 23 62 7745

1. Geschäftsführer: Iltisweg 12
Klaus Klaaßen 46282 Dorsten (0 23 62) 2 35 34 

2. Geschäftsführer: Ellerbruchstr. 118 a
Melanie Paschedag 46284 Dorsten (0 23 62) 95 06 86

Sozialwart:
Andreas Tonn

Abteilungsleiter / Ansprechpartner
Volleyball: Christian Knoll (0 23 62) 2 70 28 

Handball: Manfred Luttkus (0 23 62) 2 40 89

Handball-Oldies: Karl Schierenberg (0 23 62) 6 82 79

Turnen: Susanne Theisinger (0 23 62) 96 57 22

Mädchenturnen: Petra Pfeiffer (0171) 4 99 30 34

Jungenturnen: Bernd Pfeiffer (0176) 23 62 7745

Mutter-Kind-Turnen: Anne Drescher (0 23 62) 6 33 78

Frauenturnen: Hiltrud Drescher (0 23 62) 7 5918

Frauenturnen Geräte: Susanne Theisinger (0 23 62) 96 57 22

Leichtathletik: Angelika Brumberg (0 23 62) 2 5919

Faustball: Klaus Klaaßen (0 23 62) 2 35 34

Schwimmen: Mirko Bernhardt (0 23 62) 40 37 24

Sporthallen
Sportstätte Anschrift Telefon

Agatha-Schule Mitte / Vosskamp 2 (0 23 62) 2 28 26

Albert-Schweitzer-Schule Hervest / Glück-Auf-Str. (0 23 62) 710 83

altes Gymnasium Petrinum Mitte / Bochumer Str.

Antonius-Schule Holsterhausen / Heroldstr. (0 23 62) 6 23 55

Augusta-Schule Halterner Str. 62 (0 23 62) 71769

Berufliche Schulen Hervest / Halterner Str.

Gesamtschule Wulfen Wulfen / Wulfener Markt 2 (0 23 69) 9 15 80

Geschwister-Scholl Schule Mitte / Nonnenkamp (0 23 62) 2 47 06

Petrinum Mitte / Kurt-Schumacher-Str. (0 23 62) 66 39 12

Gerh.-Hauptmann-Realschule Holsterhausen / Bismarckstr. (0 23 62) 612 69

Pestalozzi-Schule Hardt / Storchsbaumstr. 65 (0 23 62) 2 50 38

Schwimmbad Wulfen Wulfen / Wulfener Markt 2
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Tag Uhrzeit Gruppe Sportstätte

16.30–19.00 Uhr Mädchenturnen Gerh.-Hauptmann-Realschule
16.45–18.00 Uhr Jungenturnen Geschwister-Scholl-Schule 
18.00–19.30 Uhr Volleyball Geschwister-Scholl-Schule
17.00–20.00 Uhr Handball Jugend Gymnasium Petrinum 
20.00–22.00 Uhr Handball Männer Gymnasium Petrinum 

Freitag

15.00–17.30 Uhr Mutter-Kind-Turnen Antonius-Schule
16.30–20.00 Uhr Handball Jugend Gymnasium Petrinum
17.30–19.30 Uhr Leichtathletik Geschwister-Scholl-Schule 
18.00–21.00 Uhr Schwimmen Schwimmbad Wulfen 
19.00–20.30 Uhr Volleyball Pestalozzi-Schule 
19.30–22.00 Uhr Volleyball Senioren Gerh.-Hauptmann-Realschule
20.00–22.00 Uhr Handball Männer Gesamtschule Wulfen
20.00–22.00 Uhr Handball Frauen Gymnasium Petrinum 

Sonntag

10.00–12.00 Uhr Tennis Senioren Gerh.-Hauptmann-Realschule

Samstags und sonntags finden unsere Handballspiele in der Sporthalle des Gymnasium Pe-
trinum statt. Die Meisterschaftsspiele der Volleyballabteilung finden samstags/sonntags in
der Sporthalle der Geschwister-Scholl-Schule statt.

Die Leichtathletikabteilung trainiert nur in der Wintersaison in der Halle. In der Sommer-
saison findet das Training auf dem Jahnsportplatz statt.

Trainings- und Übungszeiten
Tag Uhrzeit Gruppe Sportstätte

Montag

14.30–15.30 Uhr Mutter-Kind-Turnen Antonius-Schule 
16.30–18.00 Uhr Mutter-Kind-Turnen Albert-Schweitzer-Schule 
18.00–19.30 Uhr Gymnastik für Frauen Albert-Schweitzer-Schule 
18.00–19.30 Uhr Handball Jugend Augusta-Schule 
19.30–21.00 Uhr Frauenturnen Albert-Schweitzer-Schule 
20.00–22.00 Uhr Frauenturnen Augusta-Schule 
20.30–22.30 Uhr Frauenturnen Agatha-Schule

Dienstag

16.00–17.00 Uhr Schwimmen Freizeitbad Wulfen
16.00–17.30 Uhr Mädchenturnen Agatha-Schule 
17.00–20.00 Uhr Handball Jugend Gymnasium Petrinum  
17.30–19.30 Uhr Volleyball Senioren Geschwister-Scholl-Schule 
19.30–22.00 Uhr Leichtathletik-Sen. Berufliche Schulen
20.00–22.00 Uhr Handball Männer Gymnasium Petrinum  
20.30–22.00 Uhr Handball Oldies Gerh.-Hauptmann-Realschule
20.45–22.00 Uhr Frauenturnen Antonius-Schule

Mittwoch

15.30–17.00 Uhr Mädchenturnen Musikschule 
15.30–19.00 Uhr Mädchenturnen Albert-Schweitzer-Schule
16.00–17.00 Uhr Schwimmen Freizeitbad Wulfen
16.00–19.00 Uhr Handball Minis Geschwister-Scholl-Schule 
17.00–18.00 Uhr Schwimmen Freizeitbad Wulfen
17.00–18.30 Uhr Leichtathl. (Winter) Gymnasium Petrinum
17.15–19.00 Uhr Mädchenturnen Pestalozzi-Schule 
18.00–20.00 Uhr Faustball altes Gymnasium Petrinum 
18.30–20.00 Uhr Handball Jugend Gymnasium Petrinum 
20.00–22.00 Uhr Handball Frauen Gymnasium Petrinum

Donnerstag

15.30–16.45 Uhr Jungenturnen Geschwister-Scholl-Schule
16.00–18.30 Uhr Wichern-Schule
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Handball-Heimspiele
Hinrunde 2005/2006

Datum/Nr. Anwurf Gast Halle Spielrunde
15.10.2005
805023 17:30 ETSV Witten 2 Maria 4. Kreiskl. Männer, St. 2
800023 19:30 SV Westerholt 2 Maria Kreisliga Männer
29.10.2005
844025 14:15 TV Börnig-Sod. (a.K.) Maria weibl. C-Jugend, St. 2
841025 15:45 TuS Ickern 2 Maria weibl. B-Jugend, St. 1
805039 17:30 CVJM Gelsenkirchen Maria 4. Kreiskl. Männer, St. 2
800039 19:30 SuS Schalke 96 Maria Kreisliga Männer
06.11.2005
830036 14:00 Waltroper HV Wulfen gem. D-Jugend, St. 1
825036 15:15 VfL Gladbeck 1 Wulfen männl. C-Jugend, St. 1
36 17:00 Ahlener SG Wulfen Landesliga Frauen, St. 3 
800046 19:00 TV Wattenscheid 01 Wulfen Kreisliga Männer
20.11.2005
825043 18:00 VfL Bochum Wulfen männl. C-Jugend, St. 1
26.11.2005
844036 14:15 SV Teutonia Riemke 2 Maria weibl. C-Jugend, St. 2
841036 15:45 HSC Eintr. Recklingh. Maria weibl. B-Jugend, St. 1
43 17:30 SC Aplerbeck 09 Maria Landesliga Frauen, St. 3 
800060 19:30 ETG Recklinghausen Maria Kreisliga Männer
03.12.2005
830057 15:00 TV Gladbeck Maria gem. D-Jugend, St. 1
825057 16:15 SV Westerholt Maria männl. C-Jugend, St. 1
10.12.2005
805074 15:30 TG Ückendorf 2 Maria 4. Kreiskl. Männer, St. 2
57 17:30 ASV Hamm 2 Maria Landesliga Frauen, St. 3 
800074 19:30 FC Schalke 04 2 Maria Kreisliga Männer
17.12.2005
825071 15:00 SG Suderwich Maria männl. C-Jugend, St. 1
08.01.2006

09:00 Dreikönigs-Turnier Maria alle Jugendmannschaften
der Jugend

15.01.2006
830077 14:30 TB Beckhausen Wulfen gem. D-Jugend, St. 1
825077 15:45 VfL Winz-Baak Wulfen männl. C-Jugend, St. 1
805088 17:00 TSG Sprockhövel 2 Wulfen 4. Kreiskl. Männer, St. 2
800088 19:00 HSC Eintr. Reckl. 2 Wulfen Kreisliga Männer

web-Adressen
www.vfl-rw-dorsten.de

www.handball-in-dorsten.de

Beiträge
Turnen, Leichtathletik, Schwimmen Handball
Volleyball

Kinder bis 13 Jahre 4,50 EUR 6,00 EUR 4,50 EUR

Jugendliche 14–17 Jahre 4,50 EUR 6,00 EUR 5,50 EUR

Erwachsene ab 18 Jahre 5,00 EUR 7,00 EUR 7,00 EUR

Familie 10,00 EUR 16,00 EUR 14,00 EUR

Mutter und Kind 6,50 EUR

Dankeschön
an unsere Sponsoren

Wir danken unseren Inserenten für die Unterstützung und bitten unsere Leser, 
diese Firmen bei den Einkäufen besonders zu berücksichtigen.



WerbungRot-Weiß Intern
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EHRENKODEX
für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Sport,

die Mädchen und Jungen sowie junge Frauen und junge Männer betreuen 
oder qualifizieren oder zukünftig betreuen oder qualifizieren wollen 

Hiermit verspreche ich:

❍ Ich gebe dem persönlichen Empfinden der
mir anve rt ra u ten Kinder, Juge n d l i ch e n
und jungen Erwachsenen Vorrang vor mei-
nen persönlichen sportlichen Zielen. 

❍ Ich werde die Eigenart jedes Kindes, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen ach-
ten und  seine Persönlichkeitsentwicklung
fördern helfen.

❍ Ich werde Kinder, Jugendliche und junge
E rwa chsene bei ihrer Selbst ve rw i r k l i ch u n g
zu angemessenem sozialen Verhalten an-
deren Menschen gegenüber anleiten.

❍ Ich werde sportliche und außersportliche
Angebote stets nach dem Entwicklungs-
stand der mir anve rt ra u ten Kinder, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen aus-
r i ch ten und kind- und juge n d ge re ch te
Methoden einsetzen.

❍ Ich werde stets versuchen, den mir anver-
t ra u ten Kindern, Juge n d l i chen und junge n
Erwachsenen gerechte Rahmenbedingun-
gen für sport l i che und außers p o rt l i ch e
Angebote zu schaffen.

❍ Ich werde das Recht des mir anvertrauten
Kindes, Jugendlichen und jungen Erwach-

senen auf körperliche Unversehrtheit ach-
ten und keine Fo rm der Gewalt, sei sie phy-
s i s ch e r, psych i s cher oder sexueller Art ,
ausüben.

❍ Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Re-
geln der jeweiligen Sportart eingehalten
we rden. Insbesondere übernehme ich eine
p o s i t i ve und aktive Vorbildfunktion im
Kampf gegen Doping und Medikamenten-
missbrauch sowie gegen jegliche Art von
Leistungsmanipulation.

❍ Ich biete den mir anvertrauten Kindern,
J u ge n d l i chen und jungen Erwa chsenen für
alle sport l i chen und außers p o rt l i chen 
Angebote ausreichende Selbst- und Mit-
bestimmungsmöglichkeiten.

❍ Ich möchte Vorbild für die mir anvertrau-
ten Kinder, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen sein, stets die Einhaltung von
s p o rt l i chen und zwisch e n m e n s ch l i ch e n
Regeln vermitteln und nach den Gesetzen
des Fair-Play handeln.

❍ Ich verpflichte mich einzugreifen, wenn in
meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex
verstoßen wird.
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Durch meine Unterschrift verpflichte ich mich zur Einhaltung dieses Ehrenkodex. 

Unterschrift ___________________________   Ort/Datum________________________

Ve ra b s chiedet durch den Vo rstand der Sport j u gend im LandesSportBund No rd r h e i n -We st falen e.V am 20.07. 2 0 0 4
auf Grundlage einer Fassung des Vorstandes der Sportjugend NRW vom 05.12.1995.
Zustimmend zur Kenntnis genommen durch das Präsidium des LandesSportBundes Nordrhein-Westfalen am
13.09.2004.

Werbung Wodarczak



Vermietung für …
● Hochzeiten

● Geburtstage

● Seminare und andere

Veranstaltungen

(70 Sitzplätze)

Natürlich auch mit 

rundum Service!

Vereinsheim 
des VfL Rot-Weiß Dorsten

Telefon (0 23 62) 95 44 94 / (0171) 5 22 62 29

Getränkemarkt Gülker
46286 Dorsten-Deuten · Soerheide 10

Telefon (0 23 64) 41 91 (Lavesum)

oder Privat (0 23 69) 2 23 61

Vermietung von Zapfwagen, Zapfanlagen, 
Bestuhlungen, Kühlwagen und Toilettenwagen, etc.


